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Herren Bezirksklasse Gr. 7

Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 : TV 1874 Bergen-Enkheim III 
Montag, 02.10.2023, 20:15 Uhr

Hoya beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber der Sportgemeinschaft Egelsbach 1874
am vergangenen Montag in der Herren Bezirksklasse Gr. 7 beim 9:6 zwei Punkte aus dem
Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 34:
31 aus Sicht der Heimmannschaft. Spielentscheidend war insbesondere das obere Paarkreuz,
welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 3.
Saisonspiel des Heimteams, das insgesamt 9 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, setzte Werner von der
Hoya. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Thomas Benen nun 2 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Sieg in vier Sätzen konnten Benen / Hoya nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Die siegbringende
Taktik fehlte indes danach Schroth und Rosam bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Gelesic und
Kavermann ab Ballwechsel 1. Taborsky / Hoya bekamen es nun mit Scheffler / Küpper zu tun und
man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Taborsky / Hoya am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Thomas Benen
gewann am Nachbartisch sein Spiel gegen Martin Kavermann eher ungefährdet und anhand der
TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:7, 11:7, 11:9. Einen knappen Erfolg feierte Christian
von der Hoya beim 11:7, 11:6, 6:11, 8:11, 11:4 gegen Velimir Gelesic, mit dem er einen Punkt für
seine Mannschaft beisteuerte. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage
jedoch für Christof Schroth gegen Jörg Scheffler. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Erich
Rosam bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Uwe Schmitt. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Tim Taborsky Emir Kaplanovic in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Patrick Küpper war daraufhin der Gastgeber
Werner von der Hoya. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Hoya zu Ende ging. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler der
Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 und des TV 1874 Bergen-Enkheim III in die Box. Thomas Benen
gewann daraufhin sein Spiel gegen Velimir Gelesic eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte
keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Das Einzel zwischen Christian von der Hoya und Martin
Kavermann endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Wie dramatisch
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Uwe Schmitt war für Christof Schroth letzten Endes
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun
8:4. Fünf Sätze beharkten sich Erich Rosam und Jörg Scheffler, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen
eingeschätzten Spiel perfekt machte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Scheffler endete. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Tim
Taborsky sein Einzel gegen Patrick Küpper noch mit 11:7, 11:8, 9:11, 9:11, 5:11 im
Entscheidungssatz. Was war das für eine Aufholjagd! Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Werner von der Hoya und Emir Kaplanovic, die Werner von der Hoya letztendlich mit 3:2 für sich
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entscheiden konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Hoya mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Damit war der 9. Punkt für die
Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 im Kasten.

Nach diesem Sieg geht die Sportgemeinschaft Egelsbach 1874 am 05.10.2023 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen Sport.Kultur.Gemeinschaft Rodgau 1888 e.V. II, während der TV 1874 Bergen-
Enkheim III am 06.10.2023 gegen die TGS Hausen 1897 IV versuchen wird, die Niederlage
wettzumachen.

 Statistik:
 Sportgemeinschaft Egelsbach 1874

Doppel: Benen / Hoya 1:0, Schroth / Rosam 0:1, Taborsky / Hoya 1:0 
Einzel: T. Benen 2:0, C. Hoya 2:0, C. Schroth 0:2, E. Rosam 0:2, T. Taborsky 1:1, W. Hoya 2:0 

 TV 1874 Bergen-Enkheim III
Doppel: Gelesic / Kavermann 1:0, Schmitt / Kaplanovic 0:1, Scheffler / Küpper 0:1 
Einzel: V. Gelesic 0:2, M. Kavermann 0:2, U. Schmitt 2:0, J. Scheffler 2:0, P. Küpper 1:1, E.
Kaplanovic 0:2


